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Ab 11 Uhr nimmt der GFV-Umzug in umgekehrter Reihenfolge Aufstellung an der Ringallee. Hier befinden sich auch die besten Zuschauerplätze für Eltern mit kleinen Kindern, die den Trubel rund um den Ludwigsplatz meiden möchten. Grafik:Archiv

GIESSEN. 71 Zugnummern
zählt in diesem Jahr der närrische
Lindwurm bei Gießens größter
Freiluftveranstaltung – dem Zug
der Gießener Fassenachts-Ver-
einigung (GFV). Am kommenden
Sonntag (3. März) steht dieser
ganz im Zeichen des in seiner
Zug-Lokomotive vorneweg fah-
renden Zugmarschall Bernd „Ha-
cki“ Hachenberger. Auf diesen ist
nämlich das Motto der Kampag-
ne abgestimmt „Es grüßt mit don-
nerndem Helau der Zugmar-
schall der GFV“. Das Konterfei
des Kampagneordens ist unver-
kennbar dem „Hacki“ zuzuord-
nen und dieser fährt bereits zum
vierten Mal als „Lukas der Loko-
motivführer“ an der Spitze des
um 13.33 Uhr beginnenden Zu-
ges durch die Straßen der Gieße-
ner Innenstadt.
Auf der Lokomotive mit dabei

ist in diesem Jahr auch „Jim
Knopf“, dessen Rolle von Anton
ausgefüllt wird. Der Tänzer der
GFV-Kadetten hat dafür eigens
einen Stand auf der Lok gebaut
bekommen. Doch diese – für die
Zuschauer nicht zu sehende Er-
neuerung – ist nicht die einzige.
Am Samstag erfolgte in derWa-

genhalle die Abnahme der zwölf
GFV-Wagen durch den TÜV, und
Michael Horst vom TÜV-Hessen
hatte keinerlei Beanstandungen.
Neu ist in diesem Jahr der Präsi-
dentenwagen, an den unmittelbar
nach der TÜV-Abnahme dann
noch die Wappen aufgeklebt wur-
den. Aber auch der Wagen der

„Voice-Seccos and Friends“ hat
einen neuen Anstrich erhalten,
und der Wagen der Ex-Prinzen-
paare wurde vorne verändert, in-
dem die kleinen Türmchen wei-
chen mußten um den Teilneh-
mern eine bessere Aussicht auf
die Zugstrecke zu ermöglichen.
Diese ist wieder die „Alte“, star-

tet um 13.03 die Fahrt des Zug-
marschalls in der Gutfleischstra-
ße entlang des Zuges, sodass sich
dieser dann pünktlich um 13.33
Uhr in der Ringallee und Wolf-
straße in Bewegung setzt um sei-
ne angestammte Strecke über die
Grünberger- und Ludwigstraße
zum Elefantenklo über die Bahn-
hofstraße, Marktplatz, Kirchplatz
und Walltorstraße zurück zur
Ringallee zu nehmen, wo dann
die Auflösung des närrischen
Lindwurms erfolgt.Mit dabei sind

dann 41Motivwagen und 30 Fuß-
gruppen, wobei neben der GFV
samt Prinzenpaar Prinz Andreas
I. und Prinzessin Sabrina II. auch
Wagen und Abordnungen der be-
freundeten Narrenvereine aus
Heuchelheim, Rödgen, Nieder-
walgern, Marburg, Watzenborn-
Steinberg, Stallburschen Wetter-
au, Leihgestern, Harmonien Gro-
ßen-Linden, SKG Rodheim, TV
Mainzlar, Burkhardsfeldener Kar-
neval Freunde, CV Lollar, CCR
Ruttershausen, CVA Alten-Bu-
seck, KV Großen-Buseck und
Krofdorf-Gleiberg sowie die GFV-
Gruppen mit dabei sind.

Kindersammelstelle
amKirchplatz

Gegenüber dem Vorjahr wur-
den die Sicherheitsstandards

nochmals erhöht, und die Zu-
fahrtsstraßen werden zusätzlich
gesichert. Erstmals stellt GFV ent-
lang der Zugstrecke zehn mobile
Toilettenhäuschen. Nach dem
Premierenerfolg des Vorjahres
wird auch beim Zug 2019 eine
Noteinsatzleitungmit Kindersam-
melstelle am Kirchplatz einge-
richtet.
Hachenberger weist ausdrück-

lich darauf hin, dass die Zuschau-
er entlang der Zugstrecke denAn-
weisungen der Polizei, Ordnungs-
behörde, Wagenengel, Ordner
und Feuerwehrleuten Folge leis-
ten sollen, um Unfälle oder Unre-
gelmäßigkeiten zu vermeiden.
Einmal mehr werden an neuralgi-
schen Punkten, wie etwa in der
Grünberger Straße, Ludwigsplatz
undMarktplatz zur Sicherheit für
Zuschauer und Zugteilnehmer

Absperrgitter aufgestellt. Insge-
samt 350 laufende Meter lang
sind die Absperrungen. Zudem
wird jeder Wagen von vier Be-
gleitpersonen während des Um-
zugs begleitet.
„Erwachsene sollten bitte da-

rauf achten, ihre Kinder nicht vor
den aufgestellten Gittern zu plat-
zieren oder sich selbst dort aufzu-
halten. Das alles ist eine Sicher-
heitsmaßnahme und muss auch
als solche akzeptiert werden“. Zu-
dem hat Hachenberger die An-
ordnung an die Zugteilnehmer er-
teilt, dass Wurfmaterial wie Bon-
bons, Schokolade, Blumen und
sonstige Kamellen nur im laufen-
den Zug geworfen werden dürfen
und nicht bei stehendem Zug.
„Dann wird das Werfen unterbro-
chen und auch als Vorsichtsmaß-
nahme wird das Wurfmaterial im

weiten Bogen nach hinten gewor-
fen, damit weder Erwachsene
noch Kinder in die Versuchung
geraten, Bonbons unter dem lau-
fenden Wagen aufzusammeln“.
Damit auch Kleinkinder ihre
Freude am Zug haben und nicht
etwa in den zu erwartendenMen-
schenmassen untergehen, emp-
fiehlt Hachenberger Eltern mit
kleinen Kindern, sich als Zu-
schauerpunkt eher die Ringallee
auszusuchen. Aufgrund der ho-
hen Zuschauerdichte sollten die-
se Marktplatz und Ludwigstraße
samt Ludwigsplatz meiden. „Be-
reits jetzt möchte ich mich bei all
jenen bedanken, die es erst mög-
lich machen, solch ein Event auf
die Beine zu stellen. Dank allen,
die an diesem Tage ihren Dienst
verrichtenmüssen, um die Sicher-
heit und einen reibungslosen Ab-
lauf des Zuges zu gewährleisten,
und Dank an die Anwohner der
Zugstrecke, die an diesem Tage
mit Einschränkungen rechnen
müssen“, so der Zugmarschall.
Diesem und den Wagenbauern

stattete auch das Prinzenpaar
samt Hofstaat einen Besuch ab,
wobei schon einmal auf demPrin-
zenwagen (Foto) Platz genom-
men wurde. Zudem wurden die
fleißigen Wagenbauer mit beleg-
ten Brötchen und originellen
Mett-Kreppeln verköstigt.
„Jetzt wünschen wir uns für

den kommenden Sonntag so ein
herrliches Sonnenwetter wie heu-
te“, bat Prinz Andreas I. hier Pet-
rus um Unterstützung. (ee)

Ohne Probleme durch den TÜV: Der Präsidentenwagen ist neu
71 Zugnummern sind am kommenden Sonntag beim GFV-Umzug dabei – Zugmarschall „Hacki“ ruft zu Sicherheitsvorkehrungen auf

TÜV bestanden,Wappen drauf, fertig: Der neue Präsidentenwagen. Prinzenpaar und Hofstaat konnten schon einmal Probesitzen. Fotos:Wißner



GIESSEN. Mit Seiner Tollität
Prinz Andreas I. und Ihrer Lieb-
lichkeit Prinzessin Sabrina II. hält
das 59. Prinzenpaar der Gießener
Fassenachts-Vereinigung (GFV)
das Zepter der Macht in Händen.
Gut 444 närrische Untertanen wa-
ren gekommen um in dem in
einen Thronsaal mit großem Kon-
terfei des närrischen Regentenpaa-
res verwandelten Großen Saal der
Kongress-Narrhalla die Inthroni-
sation zu verfolgen.
Nach einem lautstarken Start

mit dem Fanfarenzug Hansa gab
es von den beiden durch das Pro-
gramm geleitenden GFV-Präsi-
dent Jörg Langsdorf und seinem
Vize Michael Schifner bereits die
ersten Orden des Abends für Han-
sa-Vorsitzende Sylvia Löffert und
Renate Tietz. Ebenfalls ihre Orden
in Empfang nehmen konnten
noch vor dem Einzug des neuen
Prinzenpaars die 16 Kadetten, die
unter der Leitung von Carina Rö-
mer und Alexandra Weisbrod
ihren Showtanz „Bibi und Tina“
samt Zugabe präsentiert hatten.

Abschied vom
„Best Hofstaat ever“

In Begleitung von Ari, Tanzgar-
de, Midis, Tanzmariechen Luna
und Hofstaat hielten Prinz And-
reas I. und Prinzessin Sabrina II.
Einzug durch den Saal. Die Über-
gabe des Zepters der Macht fiel
dem scheidenden Prinz Arndt I.
mächtig schwer, sodass er sich in

einen wahren Rede-Dankesfluss
steigerte, nochmals auf die zurück-
liegende Kampagne zurückblick-
te, um sich dann doch letztendlich
gemeinsam mit Prinzessin Katrin
I. und seinem „best Hofstaat ever“
zu verabschieden. Die Übergabe
des Ordens an das scheidende
Prinzenpaar oblag Zugmarschall
Bernd Hachenberger auf gutem
Grund, lautet doch das Kampag-
ne-Motto „Es grüßt mit donnern-
dem Helau – der Zugmarschall
der GFV“. Dabei ist die Ähnlich-
keit des Ordensbild mit dem tat-
sächlichen Zugmarschall keines-
falls unbeabsichtigt.
Dem im dritten Jahr am närri-

schen Hofe dienenden Oberst-
Hofmarschall Frank (Beck) „Eh-
renvoller Herrscher über Blitz und
Blende aus der schützenden Trup-
pe, Rudernder Ehrenmann der
GFV auf Fluß und See“ oblag es,
den neuen „GFV-Sixpack“ (so
Langsdorf) vorzustellen. Dieser
wird angeführt von Seiner Tollität
Prinz Andreas I. „Prinzlicher Re-
gent über Immobilien aus Beton
und Stein in den Metropolen zu
Rhein und Main, Regierender
Schelm aus dem Hohen Rat der
GFV, Fürstlicher Tänzer aus dem
Busecker TV“ und Ihrer Lieblich-
keit Prinzessin Sabrina II. „Strah-
lende Herrscherin über Glitzer
undNippes aus demBusecker Tal.
Bezaubernde Bewahrerin des kar-
nevalistischen Brauchtums. Lieb-
reizende Hüterin des närrischen
Nachwuchses“. Komplettiert wird

der Hofstaat durch Hofdame Jut-
ta (Gamrad), Adjutant Ralf (Ba-
deck) und Junker Sven (Schell-
haas).
In Zeiten von Bestrebungen der

Universitätsstadt, Kreisfreiheit zu
erlangen stellte Prinz Andreas I.
seine Proklamationsrede unter
das Thema „Im Fasching hat man
es erkannt, Stadt und Kreis Gie-
ßen Hand in Hand“. Dabei plau-
derte er auch aus dem Nähkäst-
chen. „So stand vor einiger Zeit –
abends um zehn, das Präsidium
bei uns vor der Tür“. Dabei wur-
den Andreas und Sabrina (Trom-
mer) „ganz lieb angelacht, denn

sie hatten sich etwas Schönes aus-
gedacht. Ein Gießener Prinzen-
paar aus dem Busecker Tal, das
wäre der Hit. Kommt ihr beiden –
macht doch mit“. Um den Hof-
staat zu komplettieren, wurden
drei Vertreter von gleich drei Bu-
secker Fastnachts-Vereinen –
CVA, KV und KFC – berufen.
„Für die GFV ziehen wir fröh-

lich Hand in Hand, von einer Sit-
zung zur anderen durch das Gie-
ßener Land. Wir wollen Euch
Freude, Lachen, Spaß jetzt brin-
gen, denn damit soll die Faschings-
zeit gelingen“. Diese ist 2019 recht
lang, und das Prinzenpaar wird bis

zum Aschermittwoch 59 tolle Ta-
ge unterwegs gewesen sein, um
„Fasching great again“ zumachen.
Gießen habe sich verändert.
Neben den drei Schwätzern im
Seltersweg gab es „o je, jahrelang
drei alleinregierende Hühner im
Rathaus – auweh. Doch mit Bür-
germeister Neidel kam endlich ein
Hahn, damit kam wieder
Schwung ins Rathaus nach Gie-
ßen an der Lahn“, verkündete der
Prinz. Und weil nun auch einmal
Gießener Bier für viele zumLeben
gehöre, freute sich der Prinz über
die Auferstehung mit dem
Schlammbeiser-Bier. „Heiterkeit

und Frohsinn wird bei uns nicht
aussterben, wir lassen uns die gu-
te Laune nicht verderben. Drum
lasst jetzt Sorgen Sorgen sein,
trinkt bei der GFV Sekt, Bier und
Wein. Lang leben soll die GFV“.
Bereits zum zehnten Mal als

Vertreterin des Magistrats war es
Stadträtin Gerda Weigel-Greilich
vorbehalten als erste weltliche
Vertreterin dem Regentenpaar
ihre Aufwartung zumachen. Elfer-
ratssprecher Klaus Papenheim
verkündete voller Freude, dass der
Hohe Rat stolz darauf sei, dass
einer aus ihren Reihen Prinz ist.
Und dieser sei der „Druide“, weil
er die besten Getränke mixt. Die-
sem überreichte er ein Spendenbe-
hältnis in Form einesHais namens
„Immo“, um während der Kam-
pagne für einen guten Zweck zu
sammeln. Tanzmariechen Luna-
Marie Hofman, GFV-Garde und
das „Gardeprojekt“ wirbelten
über die Bühne, derweil mit Tho-
mas Ranzbach ein Mainzer Urge-
stein in die Bütt stieg. Sodann
machten die Vertreter von 22 hei-
mischen Narrenvereine samt
einem Dutzend Prinzenpaaren
dem Prinzenpaar ihre Aufwar-
tung, dem zuvor auch bereits Se-
natspräsident Franz Koch gehul-
digt hatte. Nach der Übergabe des
ersten Exemplars der Narrentrom-
mel sorgten dann Melli und Sven
mit Partyschlagern sowie der auch
das Programm musikalisch beglei-
tende Hermann Wolff für mächtig
Stimmung. (ee)

„Lasst jetzt Sorgen Sorgen sein“
Lange Kampagne: Bis Aschermittwoch werden 59 tolle Tage hinter Prinzessin Sabrina II. und Prinz Andreas I. liegen

Amtsantritt:Oberst-Hofmarschall Frank,Hofdame Jutta,Prinzessin Sabrina I.,Prinz Andreas I.Adjutant Ralf und Junker Sven. „Bibi und Tina“: Die Kadetten verzauberten das Publikum mit ihrer Tanzdarbietung. Fotos:Wißner

Die Zepterübergabe fiel dem schei-
denden Prinz Arndt I. (r.) nicht leicht.

Laut Proklamationsrede gehen in Gießen
Stadt und Land Hand in Hand.

Mit Thomas Ranzbach betrat ein ech-
tes Mainzer Urgestein die Bütt.



Mit HELAU grüßen wir – ganz klar,
alle Närrinnen und Narren als GFV-Prinzenpaar.
Andreas I. und Sabrina II. – ein Traum wird wahr,

wir sagen Euch – wie es wirklich war.
Vor einiger Zeit – abends um zehn,

sahen wir das Präsidium bei uns vor der Türe stehn.
Sie haben uns dabei ganz lieb angelacht,

denn sie hatten sich etwas Schönes ausgedacht.

Ein Gießener Prinzenpaar aus dem Busecker Tal, das wäre der Hit.
kommt ihr beiden – macht doch mit.

Wir mussten um ein gutes Zeitmanagement ringen,
aber dann ging es los mit vielen lustigen Dingen.

Zu Hause planen, prüfen, Ornat und Kleider anprobieren,
und heimlich vom Schneider wieder nach Hause marschieren.

Doch jetzt ist sie endlich vorbei,
die Wartezeit und die Heimlichtuerei.
Wir riefen und alle kamen herbei,

drum sind im Hofstaat auch CVA, KV und der KFC dabei.

Für die GFV ziehen wir fröhlich Hand in Hand,
von einer Sitzung zur anderen durch das Gießener Land.
Wir wollen Euch Freude, Lachen, Spaß jetzt bringen,

denn damit soll die Faschingszeit gelingen.
Die Kampagne ist dieses Jahr recht lang,

aber der Zeitplan macht uns gar nicht bang.

Präsident Trumps Motto lautet: make America great again,
aber wir lieben Fasching und machen diesen great again.

Das der Rhein kaum noch Wasser hat – wer hätt´ das gedacht,
daran kann man sehn wie der Klimawandel uns zu schaffen macht.

Als Konsequenz – als wäre es damit noch nicht genug,
machen Benzin und Öl einen Höhenflug.

Einen anderen Höhenflug macht bei uns die GFV,
drum zwischendurch mal laut H E LA U.
Die Landtagswahlen 2018 kamen einem

politischen Erdbeben gleich,
und unsere Politiker der Volksparteien wurden ganz bleich.
Was hat die Wähler bei den Landtagswahlen nur bewogen,
CDU und SPD sind in Bayern und Hessen die Wahlen

um die Ohren geflogen.
Doch bei uns im Fasching kann man nur siegen,

wir lassen deshalb Konfetti und Luftschlangen fliegen.

Bisher hatten wir neben den 3 Schwätzern im Seltersweg,
o je,

jahrelang 3 alleinregierende Hühner im Rathaus – auweh.
Doch mit Bürgermeister Neidel kam endlich ein Hahn,

damit kam wieder Schwung ins Rathaus
nach Gießen an der Lahn.

Wer hat keine Angst vor Regen und Wind,
das ist unsere OB – sie radelt zur nächsten Sitzung geschwind.

Denn mit dem Fahrrad kommst Du in Gießen
schneller durch,

naja – die fahren auch mitten-, quer- und zwischendurch.

Gießener Bier gehörte für viele zum Leben,
doch mit dem Schlammbeiser-Bier
wird´s eine Auferstehung geben.

Heiterkeit und Frohsinn wird bei uns nicht aussterben,
wir lassen uns die gute Laune nicht verderben.

Drum lasst jetzt Sorgen Sorgen sein,
trinkt bei der GFV Sekt, Bier und Wein.

Lang leben soll die G F V,
darauf ein dreifach donnerndes Helau.

GFV – Helau Gießen – Helau Fassenacht - Helau

DDiiee PPrrookkllaammaattiioonn ddeess PPrriinnzzeennppaaaarreess
IImm FFaasscchhiinngg hhaatt mmaann eess eerrkkaannnntt,,

SSttaaddtt uunndd KKrreeiiss GGiieeßßeenn HHaanndd iinn HHaanndd

Narren an die Macht – doch erst mit einiger Verzögerung.Um 18.11 Uhr waren die offiziellen Insignien der Macht – Stadtschlüssel und Geldsack – übergeben.Doch die
Sitzung verfolgen oder gar leiten wollten die neuen Regenten der Stadt, Prinz Andreas I. und Prinzessin Sabrina II. doch nicht, und so verlängerten sie die Amtszeit des
Magistrats bis zum Sitzungsende um 23.10 Uhr.Seitdem ist die Universitätsstadt fest in Narrenhand.Erobert wurde Gießens „Oase der Demokratie“ mit flotten Klängen
der Hansa und lautem Getöse der Narren. „Eine solche Fröhlichkeit kennen wir bei uns in der Stadtregierung nicht“ ,begrüßte Oberbürgermeisterin Dietlind Grabe-Bolz
Hofstaat und närrischeWürdenträger.Der Aushändigung des Stadtschlüssels samt Geldsack durch die Oberbürgeremeisterin vorausgegangen war ein kurzesWortge-
fecht, in dem Prinz Andreas I. seine Proklamation verlas und das Stadtoberhaupt wie auch Stadtverordnetenvorsteher Egon Fritz in seiner letzten Amtshandlung als Zei-
chen des neuen Regierungsstils einen Korb mit Süßigkeiten „in denen dieWeisheit der Narren enthalten ist“.Dies veranlasste Grabe-Bolz zur Frage,ob denn der Prinz
als Immobilienmakler nicht ein Problem der Stadtregierung lösen wolle und über ein zentral gelegenes Bürogebäude mit 100 Büros verfüge,da das Rathaus zu klein
geworden ist.Dazu könnte dieTHM bei modernen Arbeitszeiten in den Abendstunden und das Roxy-Kino dienen, lautete die Empfehlung des Prinzen. (ee) / Fotos:Wißner

Narren an die Macht: Sturm auf die „Oase der Demokratie“

Ausgestattet mit Stadtschlüssel und Geldsäckel rief das Prinzenpaar „Helau“.

Oberhofmarschall Frank (Beck) führte den Auszug aus dem Sitzungssaal an.



GIESSEN. Zur Prinzenklau-
se wurde „das Justus“ im Hessi-
schen Hof in der Frankfurter
Straße durch Prinz Andreas I.
und Ihrer Lieblichkeit Prinzes-
sin Sabrina II. erhoben. Dazu
war das Prinzenpaar samt Hof-
staat, Präsidium, Elferrat, Möh-
nen, Zugmarschall und Ari in
„Justus“ gekommen, wo Oberst-
Hofmarschall Frank vor den
niederknieenden Betreibern
Dietmar Knöss, Andreas Fuhr
mit ihren Mitarbeitern Emil
Grund, Birgit Jung-Ruhl und
Linda Besckow die Prinzen-
klausenordnung verlas.
Dem Justus-Team wurden so

die nun geltenden Ordnungs-
paragraphen vorgetragen. So
muss das Prinzenpaar stets in

der dritten Person angespro-
chen werden, soll Prinz, Adju-
tant und Junker unaufgefordert
ein kaltes Bier serviert werden.
Herzhaft gelacht wurde als

der Hofmarschall verkündete:
„Ist der Hofstaat satt und von
den Künsten des Kochs und der
Küche überzeugt, wird der Klau-
senwirt fürstlich entlohnt, so-
bald die Stadtkasse in die Hand
des Prinzen gelangt ist“ – denn
so heißt es erst einmal „An-
schreiben bis zum 21. Februar“.

Kein Fastfood mehr

Prinz Andreas I. hatte bereits
in seiner Begrüßung versichert,
dass er froh sei, dass es nun rich-
tig losgehe und man hier im Jus-

tus einen Rückzugsort finde.
Dabei verriet er auch, dass das
Prinzenpaar unmittelbar nach
der Inthronisation noch auf ein
„überregional bekanntes könig-
liches Fastfoodrestaurant“ aus-
weichen musste, um sich nach
den ersten Strapazen zu stär-
ken.
„Wir sind stolz darauf, dass

wir es machen dürfen“, versi-
cherte Knöss dem Regenten-
paar. Die Prinzenklause wird in
den nächsten Tagen zu einem
viel besuchten Ort des Hofstaats
und der Narrenschar werden,
denn diese eilen fortan von Ter-
min zu Termin und freuen sich
darauf in der Prinzenklause
zum Ausklang des närrischen
Tages etwas Ruhe zu finden.(ee)

Ein Rückzugsort bei allen
Strapazen: Die Prinzenklause
In diesem Jahr wurde „das Justus“ im Hessischen Hof auserkoren

Sind stolz darauf, zur Prinzenklause 2019 ernannt worden zu sein: Das Team des „Justus“. Foto:Wißner

In der Gießener Kinderklinik kam es
zu einem kleinen närrischen Gipfel-
treffen. Einmal mehr hatte es sich
auch in diesem Jahr das Gießener
Prinzenpaar mit Prinz Andreas I.,
Ihrer Lieblichkeit Prinzessin Sabrina
II., Hofdame Jutta, Junker Sven und
Oberst-Hofmarschall Frank nicht neh-

men lassen, der Kinderklinik einen
Besuch abzustatten. Herzlich begrüßt
wurde der Hofstaat durch die beiden
Professoren Dr. Bernd A. Neubauer
(links), dem Leiter der Abteilung. Kin-
derneurologie und Sozialpädiatrie
und Dr. Klaus-Peter Zimmer (3. Von
links), Abteilungsleiter Allgemeine

Pädiatrie und Neonatologie, die vol-
ler Freude dem Gießener Regenten-
paar das Rodgauer Prinzenpaar mit
Prinz Karneval Holger II. (rechts) und
Prinzessin Sarah II. „Bezaubernder
Sonnenschein aus dem Herzen von
Giesem, Glitzernde Marionette, Hüte-
rin des Hippokratischen Eides, Gute

Fee in Haus und Hof“ vorstellten. Und
wie der Name schon verriet, ist die
Prinzessin im profanen Leben als Ärz-
tin im Uniklinikum tätig. Den kleinen
Patienten war es eine Ehre, gleich
mit zwei Prinzenpaaren in Kontakt
treten zu können.

(ee) / Foto:Wißner

Närrisches Gipfeltreffen in der Gießener Kinderklinik

–Anzeige –

Jutta (Mitte) und Mike Misof (links) freuten sich, dass sie das Prinzenpaar
nebst Hofstaat und Oberst-Hofmarschall mit der präzisen Beklebung der prinz-
lichen Karosse einmal mehr begeistern konnten. Foto:Wißner

LOLLAR. Bereits seit zwölf
Jahren ist der Karosserie- und
Lackierfachbetrieb Misof in Lol-
lar für die Verschönerung der
Prinzenkarosse des Prinzenpaa-
res der Gießener Fassenachts-
Vereinigung (GFV) zuständig.
Dazu gehören selbstverständ-

lich der Prinzenorden (in grün)
sowie der Kampagneorden (in
gold).

Zur Expertise des Fachbe-
triebs gehört neben umwelt-
schonender und moderner
Fahrzeuglackierung auch die
Unfallinstandsetzung sowie
Smart Repair-Lösungen, bei Mi-
sofs „Lack-Schwester®“ ge-
nannt. So ist sicher gestellt, dass
die Karosse die gesamte Kam-
pagne dellen- und kratzerfrei
überstehen kann. (pka)

Beklebung der prinzlichen
Karosse begeistert Hofstaat
Aktuell gehören 18 Frauen zu den Möhnen

–Anzeige –



GIESSEN. Gleich zwei Fahr-
zeuge übergab die prinzliche
Karossenschmiede Neils &
Kraft dem Gießener Prinzen-
paar und seiner Schutztruppe,
dem Artillerie-Corps des Prin-
zen (Ari) der Gießener Fass-
enachts-Vereinigung (GFV). Mit
dem bekannten Stern auf der
Kühlerhaube geht es nun für
Prinz Andreas I. und Ihre Lieb-
lichkeit Prinzessin Sabrina II.

samt Gefolge zu den 122 Termi-
nen in Stadt und Land. Einmal
mehr unterstützt Neils & Kraft
die diesjährige Fastnachtskam-
pagne, „und dies ist nicht selbst-
verständlich, weshalb wir uns
hier ganz besonders bedanken“,
so GFV-Präsident Jörg Langs-
dorf bei der Fahrzeugübergabe.
Zu dieser konnte Neils &

Kraft Geschäftsführer Michael
Kraft mit seinem Onkel Rein-

hard Schneider einen ganz be-
sonderen Ehrengast dem närri-
schen Auditorium vorstellen,
denn dieser regierte 1965 als
Prinz Reinhard I. „von Beto-
nien, Raubritter der kiesigen
Lahnebene“ in Gießen die Nar-
renschar.
Der Hofstaat der GFV wird

von Oberst-Hofmarschall Frank
in einem roten Mercedes V-
Klasse Edition Avantgarde

Lang mit sieben Sitzen zu sei-
nen Auftritten reisen, während
der Ari ein Sprinter mit neun
Sitzen überlassen wurde. Sym-
bolisch übergaben Kraft und
Verkaufsleiter Pkw und Trans-
porter bei Neils & Kraft Mi-
chael Heilmann die Fahrzeug-
schlüssel an Oberst-Hofmar-
schall Frank und an Ari-Kom-
mandeurin Katharina Flecht-
ner. (ee)

Unter gutem Stern zu 122 Terminen
Eine rote Mercedes V-Klasse Edition Avantgarde für den Hofstaat, ein Sprinter für die Ari

Neils & Kraft Geschäftsführer Michael Kraft (l.) begrüßte auch Ex-Prinz Reinhard I. (1965) – seinen Onkel. Foto:Wißner

Die Möhnen begrüßten das Prinzenpaar als erste GFV-Gruppe. Foto:Wißner

Zwei neue Ehrenelferräte wurden während des Ordensabends des Hohen Rat
der Gießener Fassenachts-Vereinigung (GFV) berufen. Bei der Zusammenkunft
mit Prinzenpaar und Ari in Walldorfs Bierhaus am Katharinenplatz prägten Eh-
rungen und eine Neu-Aufnahme die Zusammenkunft. Elferratssprecher Klaus
Papenheim hatte dazu die Mitglieder des Hohen Rats begrüßt und machte es
dann mächtig spannend.Die Aufnahmeprüfung, in Form einer Eulenzeremonie
zur Aufnahme in den Hohen Rat absolvierte Markus Wenzel erfolgreich. Zu Eh-
renelferräten ernannt wurden „als Dank für die langjährige Unterstützung und
Mitarbeit im Großen Rat der GFV“ Tino Wächter und André Walldorf. Beifall gab
es dann für die beiden langgedienten Ehrenelferräte Roiland Kessler und Joa-
chim Volk, die im 61. Jahr der GFV „als Dank und Anerkennung ihrer Verbunden-
heit mit dem Rat der GFV und der damit verbundenen Unterstützung des Brauch-
tums der oberhessischen Fassenacht“ denTitel „Honoris Causa membrum „Con-
silii de Magno“ verliehen bekamen. GFV-Vizepräsident Michael Schifner blieb
es am Ende vorbehalten zu verkünden,wer in diesem Jahr den erst zum dritten
Mal verliehenen Nacktschneckenorden des Hohen Rat für besondere Verdienste
tragen darf. Die Entscheidung dazu war beim letzten Stammtisch vor dem Kam-
pagnestart in geheimer Wahl getroffen worden und die Stimmzettel hatte Schif-
ner an sich genommen um nun das Ergebnis der Wahl bekannt zu geben. „Da
gab es diesmal ein ganz klares Votum, stimmten doch 86 Prozent der Elferräter
für ihren Sprecher Klaus Papenheim“, überreichte Schifner diesem den Orden.
Kampagne- und Prinzenorden wurden darüber hinaus allen Mitglieder des Ho-
hen Rats der GFV durch Prinz Andreas I. und Prinzessin Sabrina II. sowie Schif-
ner überreicht.Unser Foto zeigt (vorn v.l.) die beiden neuen Ehrenelferräter And-
re Walldorf und Tino Wächter, Nachtschneckenordenträger Klaus Papenheim,
die beiden „h.c.“-Elferräter Roland Kessler und Joachim Volk. ee/Foto:Wißner

Zwei neue Ehrenelferräte
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GIESSEN. Den Möhnen der
Gießener Fassenachts-Vereini-
gung (GFV) machte das Gieße-
ner Prinzenpaar, Prinz Andreas
I. und Prinzessin Sabrina I. samt
Hofdame Jutta, Adjutant Ralf,
Junker Sven und Oberst-Hof-
marschall Frank seine Aufwar-
tung, um diese im Beisein von
GFV-Präsident Jörg Langsdorf
und Vizepräsident Michael
Schifner mit den Prinzen- und
Kampagneorden auszuzeichnen.
Erstmals waren die „Power-Frau-
en der GFV“ im Restaurant „Iro-
dion“ in Wieseck zusammenge-
kommen.
Aktuell bestehen die Möhnen

aus 18 Frauen, von denen nun

Alina Linn, Anna Schacht, Chris-
tine Linn, Heike Hofmann, Jutta
Keiner, Katja Noack, Katrin
Stroh, Lara Schmidt, Luna Hof-
mann, Nina Eckert, Petra Ro-
ckensüß, Tanja Schmidt, Roswi-
tha Schmidt und Petra Hof-
mann-Schenck ihre Orden er-
hielten und einmal mehr ihren
Tanz für die Weiberfastnacht an-
kündigten. Doch bereits zuvor
bei der Machtergreifung wie
auch beim „Spuk im Seltersweg“
an Altweiberfastnacht sind die
Möhnen stets aktiv. Seitens der
Möhnen dankte Katrin Stroh für
die hohe Ehre, als erste GFV-
Gruppe das neue Regentenpaar
begrüßen zu können. (ee)

Die Power-Frauen der GFV
Aktuell gehören 18 Frauen zu den Möhnen
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GIESSEN. Ein bekannter Gie-
ßener Geschäftsmann hängend an
einer Stange – so etwas bietet ein-
zig und allein die Ballnacht der
Gießener Fassenachts-Vereinigung
(GFV). 666 Augen ließen sich die-
ses einzigartige Spektakel nicht
entgehen, als die Poledance-Akro-
batinnen der TSG Blau-Gold Gie-
ßen Ex-Prinz Frank I. (Sommer-
lad) bei seinem ersten Schritt an
die Stange unterstützten, als dieser
Figur in der Vertikalen annahm.
„Simply the best“ war bei der

achten Auflage das heimlicheMot-
to. Der Tina Turner-Kracher sorg-
te in der mit 333 Ballgästen gefüll-
ten Kongresshalle für ausgelasse-

ne Stimmung und eine proppen-
volle Tanzfläche. Neben Poledan-
ce und den „American Divas“ gab
es dann kurz vorMitternacht auch
noch einen außergewöhnlichen
Paukenschlag. Das Gesangs-Trio
aus Frankfurt am Main bestach
mit einem Feuerwerk an Tanzhits
und einer gelungenen Bühnen-
show. Doch bis Natascha Wright
(Ex-Frontstimme von La Bouche),
Della Miles (Backgroundsängerin
von Whitney Houston) und Ty le
Blanc so richtig loslegten hatte zu-
nächst die Amorados-Band es bes-
tens verstanden die Tanzfläche zu
füllen.
Mitreißende Tanzmusik und ein

Gesangsduo, das keine Wünsche
übrig ließ, erfüllten die Erwartun-
gen des tanzfreudigen Publikums.
Eröffnet mit einem langsamen
Walzer hatte den Tanzreigen das
Prinzenpaar, Prinz Andreas I. und
Ihre Lieblichkeit Prinzessin Sabri-
na II.
GFV-Präsident Jörg Langsdorf

geleitete durch den Ballabend und
mußte nur einmal das Mikrofon
aus der Hand geben, als Blau-
Gold-Vorsitzender Bernhard
Zirkler die Ansage für die beiden
„Stangentänzerinnen“ Anna Ber-
tuleid und Dora Szöke übernahm.
„Es wird toll“, versprach Zirkler
und die beiden Tänzerinnen ließen
diesen Worten mit ihrer Poledan-
ce-Darbietung Taten folgen. Und
nach der gelungenen Duo-Darbie-
tung gab dann Frank Sommerlad

sein Debüt an der Poledancestan-
ge. Die beiden jungen Damen leis-
teten jedoch bei der ersten „Lehr-
stunde“ hilfreiche Unterstützung,
wenn auch Sommerlad eine ausge-
zeichnete Figur abgab und lang an-
haltenden Beifall erhielt.

Beeindruckende Vita:
„AmericanDivas“

Schöne Frauen – außergewöhn-
liche Stimmen und eine beeindru-
ckende Vita. Das brachten die
„American Divas“ auf die Bühne,
luden mit bekannten Disco-Hits
wie „Simply the best”, „We are fa-
mily”, „I’m so excited“ oder „I will
survive“ für beste Stimmung und
hatten rasch die Tanzfläche gefüllt.
Als sich das Trio dann auch noch
unter die Ballgäste mischte und
zumMitsingen undMittanzen ani-

mierte, war die Stimmung auf
ihrem Höhepunkt angekommen.
Die Ziehung der vier Hauptprei-

se der einmal mehr mit hochkarä-
tigen Preisen bestückten Tombola
in der Halle durch Glücksfee Prin-
zessin Sabrina II. erwies sich dies-
mal als eine „Familienangelegen-
heit“. Hier hatte Fortuna ihr Füll-
horn an einem Tisch gleich drei-
fach ausgeschüttet. Ein Wellness-
wochenende im Romantikhotel
Freund im Wert von 800 Euro ge-
wann Katja Maigler (Pohlheim).
Die drei Hauptgewinne erfreuten
dann eine Familie: Durfte sich zu-
nächst Carolin Weigel (Gießen)
über einen Stromgutschein im
Wert von 1.111 Euro von Roth-
Energie freuen, so gewann ihr Ver-
lobter Michael Meier (Gießen)
einen Art-und-Office-Bürostuhl

mit beheizbarer Rückenlehne im
Wert von 2.000 Euro. Komplettiert
wurde das Gewinnerglück dann
durch Mutter Pia Meier (Gießen),
die aus den Händen von Ehrense-
nator Matthias Hrachovec einen
Coaching-Gutschein im Wert von
3.100 Euro entgegennehmen
konnte.

Abschied vom
Moderator

Nach so viel Glück wurde es
dann ganz still im Saal, als Langs-
dorf mit wohl gewählten Worten
auf seine Moderation der Ball-
nächte 5 bis 8 zu sprechen kam
und dies zumAnlass nahm sich als
Moderator zu verabschieden.

Einem Dank an seinen Mentor,
Senatspräsident Franz Koch ließ
dann Langsdorf noch eine Mittei-
lung folgen, die mit einem bedäch-
tigen Schweigen aufgenommen
wurde. Aus gesundheitlichen
Gründen sei es ihm nicht möglich,
die Kampagne in gewohnter Wei-
se aktiv zu Ende zu bringen, und
überhaupt sei seine Zeit mit der
Jahreshauptversammlung im
Frühjahr dann auch als Präsident
vorbei. Für seine geleistete Arbeit
gab es dann für Langsdorf stehen-
de Ovationen – und das Ge-
sprächsthema bis in die Morgen-
stunden hinein hatte der Präsident
auch geliefert, auch wenn noch
lange ausgiebig das Tanzbein ge-
schwungen wurde. (ee)

„Simply the best“ als heimliches Motto
Schöne Frauen und beste Musik zur GFV-Ballnacht – Stehende Ovationen für Jörg Langsdorf, der seinen Rücktritt ankündigte

Proppenvoll: 333 Ballgäste genossen die ausgelassene Stimmung in der Kongress-Narhalla. Musikalisches Feuerwerk:Die „American Divas“ gaben eine außergewöhnliche Show und mischten sich auch unters Publikum

Poledance demonstrierten Anna Bertuleid und Dora Szöke und halfen Ex-Prinz
Frank I. bei seiner Stangeneinlage. Fotos:Wißner

Das Prinzenpaar beim Eröffnungswalzer.

Hauptgewinnerin des Abends war Pia Meier (2.v.r.),hier mit Ehrensenator Matthi-
as Hrachovec (2.v.l.),Ex-Pagin Aileen Hrachovec (r.) und Prinzessin Sabrina II. (l.).
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Als 59. Prinzenpaar der Gießener Fassenachts-Vereinigung (GFV) wurden Prinz Andreas I. und Ihre Lieblichkeit Prin-
zessin Sabrina II. bei ihrem Besuch des Schuhhauses Darré am Selterstor in Gießen ihr ledernes Schuhwerk beim
prinzlichen Schuh-Hoflieferanten angepasst. Bei Prinzessin Sabrina II. fiel dabei die Wahl auf funkelnde samtschim-
mernde Pumps des ältesten deutschen Damenschuherstellers Peter Kaiser, während sich Prinz Andreas I. für einen
exquisiten schwarzen Lackschuh von Lloyd entschied. Beraten wurden die närrischen Regenten bei ihrer Schuhaus-
wahl durch Heinz-Jörg Ebert und Schuhfachverkäuferin Magda Dietrich. Bereits seit 1962, als das Inhaber-Ehepaar
Gerd und Marianne Ebert als Gießener Prinzenpaar das Zepter schwang, ist es eine liebgewonnene Tradition, dass all-
jährlich das Gießener Prinzenpaar sich sein Schuhwerk bei Darré auswählen kann. Heinz-Jörg Ebert hat diese Tradi-
tion am Selterstor fortgeführt und konnte neben dem Regentenpaar auch die Mitglieder des Hofstaats begrüßen –
und dies mit einer kurzen Arie, die der singende Schuhhändler aus dem Seltersweg zu Gehör brachte. ee/Foto:Wißner

Seit 1962 stammen die Prinzenpaar-Schuhe von Darré

Stil Ikone Audrey Hepburn kommt beim Gießener Fastnachtszug zu ungeahnten Ehren.Auf eine Sonnenbrille von Mi-
chael Kors im Audrey Hepburn-Style, passend zum Kleid, fiel die Wahl von Prinzessin Sabrina II., als diese sich ge-
meinsam mit Prinz Andreas I. bei Neusehland am Kreuzplatz im Gießen eine Sonnenbrille für den närrischen Umzug
auswählen durfte. „Sonne ist doch garantiert, und dazu liefern wir gerne die passende Brille“, betonte denn auch Pro-
kurist Thomas Kupka (rechts), derweil Niederlassungsleiter Thorsten Müller (links) dem Regentenpaar beratend zur
Seite stand. Prinz Andreas I. hat sich für die sportliche Variante einer verspiegelten Brille von Oakley mit kontraststei-
gernden Gläsern entschieden. Die Ausstattung des Prinzenpaares mit Sonnenbrillen durch Neusehland ist bereits seit
vielen Jahren eine lieb gewonnene Tradition – und auch ein gutes Omen, denn beim Zug, der in diesem Jahr am 3.
März durch die Straßen der Universitätsstadt rollt, lässt sich die Sonne gerne blicken. ee/Foto:Wißner

Für die Sonne beim Umzug stilvoll gewappnet

GIESSEN. Zum 35. Mal
konnte bereits Ex-Prinzessin
Bärbel Nohl eine Prinzessin der
Gießener Fassenachts-Vereini-
gung die „Krone“ aufs Haupt
setzen. Prinzliches Geschmeide
in Form eines vergoldeten Dia-
dems, Colliers und Ohrringen
hatte Prinzessin Sabrina II. be-
reits zur Inthronisation vom
närrischen Hof-Schmuckliefe-
ranten Nohl erhalten. Nun stat-
teten Prinz Andreas I. und Ihre
Lieblichkeit Prinzessin Sabrina
II. mit Oberst-Hofmarschall
Frank und der Ari zusammen
mit dem Präsidenten der Gieße-
ner Fassenachts-Vereinigung (
GFV) Jörg Langsdorf und Vize-
präsident Michael Schifner den
Geschäftsräumen der Nohl KG

in Gießen einen Besuch ab, um
sich nochmals für die glänzen-
den Beigaben zu bedanken.
Das Prinzliche Haus des Jah-

res 1984 ist seitdem offizieller
Schmucklieferant am prinzli-
chen Hofe der GFV. Ex-Prinz
Werner I. und Ex-Prinzessin
Bärbel I. sind seit jeher der Fas-
senacht in Gießen aufs Engste
verbunden, und auch Sohn und
Ehrensenator Thomas Nohl ist
dem närrischen Brauchtum eng
verbunden.

Ein Stück GFV-
Geschichte

Als langjähriger Sitzungs- und
Senatspräsident hat Werner
Nohl ein Stück Gießener Fasse-

nachtsgeschichte geschrieben.
„Wir haben ziemlich viel Fas-

senacht gemacht, weil wir hu-
morige Leute sind“, versicher-
ten die Eheleute, die im vergan-
genen Jahr ihre goldene Hoch-
zeit feiern konnten. Als mittler-
weile 35. Prinzenpaar wurden
nun Prinz Andreas I. und Prin-
zessin Sabrina II. ausgestattet.
Während der Prinz „eine Kro-

ne für die prinzliche Getränke-
flasche“ erhielt, konnte die Prin-
zessin im Beisein von Oberst-
Hofmarschall Frank nun zu
ihrem bereits erhaltenen vergol-
detes Diadem samt passendem
Collier und mit 111 Strassstei-
nen besetzten Ohrringen eine
Truhe für die Geschmeide in
Empfang nehmen. (ee)

Seit jeher der Fassenacht
aufs Engste verbunden
Humorige Leute: Ex-Prinz Werner I. und Ex-Prinzessin Bärbel I.

Das Lächeln von Prinzessin Sabrina II. strahlt mit ihrem Geschmeide um die Wette: Ex-Prinzessin Bärbel Nohl (2.v.l.)
und Ehrensenator Thomas Nohl (l.) freuten sich über ihren royalen Besuch. Foto:Wißner
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Gießens höchster (Narren-)Thron findet sich bei Art und Office Bürodesign in der Marburger Straße. Und auf diesem
XXL-(Büro-)Stuhl durfte das Gießener Prinzenpaar, Prinz Andreas I. und Ihre Lieblichkeit Prinzessin Sabrina II. während
ihres Besuchs bei der After-Work-Party Platz nehmen. Die beiden Geschäftsführer Ulrich Engelhardt und Gisela Gün-
ther konnten einmal mehr Hofstaat, Ari und Präsidium der Gießener Fassenachts-Vereinigung (GFV) in ihren Ge-
schäftsräumen begrüßen. Im vergangenen Jahr hatte Art und Office den Kampagneorden der GFV gesponsert, und
auch diesmal hatten sich Engelhardt und Günther wieder eine Überraschung für ihre Gäste einfallen lassen. Einmal
mehr gab es die beliebten Enten-Orden für die Gäste, derweil Alleinunterhalter Hermann Wolf für die passende Musik
und die „Woscht Anna“ für die Verköstigung sorgte. ee/Foto:Wißner

Enten-Orden und XXL-Thron bei Art & Office

GIESSEN. Beim Prinzen-
brunch der Gießener Fass-
enachts-Vereinigung (GFV) im
Saalbau Schepers machten die
Gruppen der GFV dem neuen
Hofstaat ihre Aufwartung. Spiel
und Spaß war dabei in dem fest-
lich geschmückten Saalbau ange-
sagt. GFV-Vizepräsident der Mi-
chael Schifner wurde bei der Mo-
deration musikalisch von Her-
mann Wolf unterstützt.
Gleich zu Beginn zeigten die

Kadetten ihren Tanz „Bibi und
Tina“ und wurden mit Orden be-
lohnt. Und danach stieg der Hof-
staat mit Junker Sven, Adjutant
Ralf, Hofdame Jutta, Oberst-Hof-
marschall Frank, Prinz Andreas
I. und Prinzessin Sabrina II. auf
Stecken-Pferdchen und ritten
eine Runde durch den Saal. Ein
besonderer Dank galt dem
Dekoteam mit Katja Koch, das
den tristen Saal in einen Thron-
saal verwandelt hatte. Wie dabei
Prinz Andreas I. mitteilte, sam-
melt der Hofstaat in dieser Kam-
pagne bei allen Veranstaltungen

mit einer Sammelbüchse für Kro-
ki – Förderverein für chronisch
kranke Kinder Spendengelder.
Geschenke gab es von der

Garde und Tanzmariechen Luna
Marie Hofmann, während das
Artilleriecorps des Prinzen (Ari)
ein Ratespiel mitgebracht hatte.
Kommandeurin Katharina
Flechtner berief Ex-Prinzessin

Katrin Niedermayer, Ex-Adju-
tant Michael Stroh und Christi-
na Hain zu Ehrenoffizieren, der-
weil Anika Hain zum Haupt-
mann, Frank Beck zum Leutnant
und Katharina Flechtner zum
Oberleutnant befördert wurden.
Zur Vorspeise bat der Hohe

Rat der GFV in Form einer
Dschungelprüfung, bei der Mehl-

würmer im Blätterteig, Grillen
und Hornissen serviert wurden.
Während Hofdame Jutta Spinn-
weben, Adjutant Ralf eine Zahn-
prothese und Prinzessin Sabrina
II. Kakerlaken richtig erfühlten,
scheiterten Junker Sven am
Matsch und Prinz Andreas I. an
den Mehlwürmern, sodass
Oberst-Hofmarschall Frank die
Aufgabe zufiel, einen Besucher
zur „Genussprüfung“ auszuwäh-
len.

Hornisse im Teigmantel

Die Wahl fiel beide Male auf
Michael Schifner, der so Hornis-
se im Teigmantel verspeisen durf-
te, was sich letztendlich nach der
Auflösung durch Elferratsspre-
cher Klaus Papenhain als Dattel
und Nuss herausstellte. Möhnen,
Senat und auch Voiceseccos
samt Zugmarschall Bernd „Ha-
cki“ Hachenberger und Wagen-
bauer überraschten das Prinzen-
paar mit Spielen und Geschen-
ken. (ee)

„Genussprüfung“ à la Dschungelcamp
Der Saalbau Schepers wurde zum Prinzenbrunch in einen Thronsaal verwandelt

Bei der Dschungelprüfung versagte Prinz Andreas I.

Ex-Prinzessin Katrin I. Niedermayer (l.) und Christina Hain (2.v.l.) wurden von
Ari-Konadeurin Katharina Flechtner zu Ehrenoffizieren ernannt.

Für die Kadetten gab es natürlich auch Orden. Fotos:Wißner
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GROSSEN-LINDEN. Zum
Prinzenwiegen des Gießener
Prinzenpaars gab es in der Met-
ro in Großen-Linden ein Stell-
dichein. Die Gießener Fass-
enachts-Vereinigung (GFV) hat-
te für das von GFV-Vizepräsi-
dent Michael Schifner und And-
reas Scharf moderierte Spekta-
kel ein kurzweiliges
Unterhaltungsprogramm zusam-
mengestellt.
Besonders begrüßt wurde

neben dem Gießener Prinzen-
paar mit Prinz Andreas I. und
Ihrer Lieblichkeit Prinzessin
Sabrina II. samt Hofstaat auch
das Prinzenpaar der Garbentei-
cher Krobbe Gucker mit Prinz
Sven I. und Prinzessin Melanie
I. Sodann legten gleich vier
Tanzformationen der GFV los,
zeigten Kadetten, Tanzmarie-
chen Luna-Marie Hofmann, Mi-
dis und die Tanzgarde ihr Kön-
nen.
Metro-Geschäftsführerin Si-

mone Johnscher und Betriebslei-
ter Akram Joud drückten beim
Prinzenwiegen beide Augen zu,
hatten sich doch die Regenten
unter ihrer Kleidung Bleiwesten
„zur Sicherheit“ angelegt, sodass
dann die Waage bei 200 Kilo-
gramm ins Gleichgewicht kam.
So dürfen sich die Zuschauer

beim Zug in Gießen (3. März)
auf reichlich Schokoriegel vom
größten Schokoladenhersteller
der Welt freuen – und auch die
Garbenteicher wollen ihr Wurf-
material beim närrischen Lind-
wurm am Fastnachtsdienstag (5.
März) in Hausen unters närri-
sche Volk bringen. (ee)

200 Kilo dank Bleiwesten
Beim Prinzenwiegen drückte die Metro-Chefin beide Augen zu

Die Waage schlug bei der Metro zugunsten des Prinzenpaars aus. Foto:Wißner
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... in gutes Design für Ihre Geschäfts- und Wohnräume!

Wir sind ganz vernarrt...




